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Beschreibung

[0001] Die folgende Erfindung betrifft einen
SchlieRzylinder fir ein Sicherheitsschlof? nach Oberbe-
griff von Anspruch 1.

[0002] In der vorliegenden Anmeldung wird davon
ausgegangen, dal® SchlieRzylinder der Oberbegriff fur
unterschiedliche spezielle Ausflihrungsbeispiele -z.B.
Profilzylinder, Hebelzylinder, AuRenzylinder fiir Kasten-
schldsser...- ist.

[0003] Derartige SchlieBzylinder sind allgemein be-
kannt, siehe z.B. Prospekt BKS janus oder Dokument
US-A-1662487. Sie weisen ein Zylindergehause auf, in
welchem ein Zylinderkern -nach Freigabe durch die Zu-
haltungselemente- drehbar ist. Zur Ausrichtung der Zu-
haltungselemente, die im Falle von Stiftzuhaltungen je-
weils aus Kernstift und Gehausestift bestehen, dient ein
Sicherheitsschllssel, der in den Schlisselkanal des Zy-
linderkerns eingesteckt wird. Die im Schlissel vorgese-
henen Einschnitte richten die Zuhaltungselemente so
aus, dal -vorausgesetzt der Schlissel ist zugangsbe-
rechtigt- der Zylinderkern frei im Zylindergehause ge-
dreht werden kann.

[0004] Als zusatzliche Kodierung kdnnen am Sicher-
heitsschlissel Langsrillen vorgesehen sein, die mit ent-
sprechenden Profilvorspriingen des Schliisselkanals
zusammenwirken.

[0005] Das Problem derartiger SchlieRzylinder ist die
Gefahr eines Angriffs von auf3en.

[0006] Der komplexe Aufbau derartiger SchlieBzylin-
der verlangt ein relativ leicht zu bearbeitendes Material
fur diejenigen Teile, welche die Zuhaltungen aufneh-
men, wie z.B. Messing.

[0007] Bekannterweise istder Zylinderkern eines der-
artigen SchlieRzylinders deshalb der erheblichen Ge-
fahr des Aufbohrens ausgesetzt. Dartiber hinaus gibt es
auch noch die Methode des Kernziehens. Hierzu wird
in den Schlisselkanal eine hochfeste Schraube einge-
dreht, die anschlieRend mit einem Ziehgeréat so beauf-
schlagt wird, daf® das Zylindergehause bricht.

[0008] Um dies zu verhindern, sind sogenannte
Schutzbeschlage mit Zylinderabdeckung entwickelt
worden. Ein derartiger Schutzbeschlag wird dem
Schlief3zylinder vorgeordnet. Der Schutzbeschlag weist
einen unmittelbar vor dem Schlief3zylinder liegenden
Zylinderpanzer auf, in welchem eine drehbar gelagerte
Bohrschutzscheibe liegt, die mit einem Schlitz versehen
ist, welcher mit dem Schllsselkanal in fluchtende Posi-
tion gebracht werden kann. Die Schlitzabmessungen
hindern nicht das Einstecken des Schllssels bis zum
Anschlag des vorderen Endes des Schlusselhalses am
Zylinderkern. Dennoch sind die Schlitzabmessungen so
klein, daR® der Zylinderkern erheblich abgedeckt wird.
Zugleich ist die Bohrschutzscheibe drehbar in der Zylin-
derabdeckung gelagert, so daf} ein angesetzter Spiral-
bohrer ausschlie3lich die geschlitzte Bohrschutzschei-
be in Drehung versetzt. Auf diese Weise wird der
SchlieRzylinder vor Bohrerangriffen geschutzt.
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[0009] Ein derartiger Schutzbeschlag ist allerdings
recht aufwendig und verlangt zusatzliche MalRnahmen
bei seiner Installation.

[0010] Es ist Aufgabe der Erfindung, den bekannten
SchlieRzylinder so weiterzubilden, daR bei kompakter
Bauweise Angriffe auf den SchlieRzylinder von aullen
selektiv und erfolgreich abgewehrt werden kénnen.
[0011] Diese Aufgabe I6st die Erfindung mit den
Merkmalen des Anspruchs 1.

[0012] Aus der Erfindung ergibt sich der Vorteil, daf}
ein Bohrschutz fir den Zylinderkern des SchlieRzylin-
ders in das nur um wenige Millimeter Gber den Zylinder-
kern vorstehende Auflengehaduse des SchlieRzylinders
aulerlich unauffallig integriert ist. Der SchlieRzylinder
kann daher ohne weitere MalRnahmen in den Ublichen
Standardlangenstufen hergestellt werden.

[0013] Ein Aspekt der selektiven Abwehr ist die Ab-
wehr von Aufbohrversuchen. Die Abwehr dieser gewalt-
samen Angriffe auf den SchlieRzylinder wird vorrangig
durch die drehbare Lagerung der Abdeckscheibe so-
wohl im Zylindergeh&use als auch relativ zum Zylinder-
kern hervorgerufen. Allein hierdurch entsteht bereits ein
wirksamer Schutz gegen Anbohren des Zylinderkerns.
Da sich der SchlieRzylinder nach dieser Erfindung durch
entsprechende Farbgebung der Abdeckscheibe dufier-
lich deutlich von herkémmlichen SchlieRzylindern unter-
scheiden kann, wird auf diese Weise Gelegenheitsein-
brechern von auRen erkennbar angezeigt, dal Auf-
bruchversuche erheblich erschwert sind. Dies fordert
das Vertrauen des sicherheitsbewuf3ten Verbrauchers
und verringert unter Umstanden die Anzahl unbrauch-
bar gemachter SchliefRzylinder.

[0014] Dabeiist die Verwirklichung der Erfindung ein-
fach und kostengtinstig zu bewerkstelligen. Es genugt
prinzipiell, in dem vorspringenden Langsbereich des Zy-
lindergehduses eine umlaufende Ringnut vorzusehen,
welche der Drehlagerung der Abdeckscheibe dient. Die
Abdeckscheibe sitzt daher mit ihnrem AuRenrand in der
umlaufenden Ringnut des Zylindergehduses und ist in
dieser Ringnut zumindest nach entsprechender Gewalt-
anwendung frei drehbar.

[0015] Andererseits 1aRt sich zwischen dem Zylinder-
kern und der Abdeckscheibe auch eine zunéchst dreh-
starre Verbindung vorsehen, die erst bei Uberschreiten
einer gewissen Mindestlast aufbricht, so dal} die Ab-
deckscheibe im Normalfall mit ihrem Schlitz stets fluch-
tend vor dem Schlisselkanal liegt, wahrend sie nach
Uberschreiten der Mindestlast den notwendigen Bohr-
schutz bietet.

[0016] Die Abdeckscheibe kann daher auch als Indi-
kator flr einen Einbruchsversuch verwendet werden.
[0017] Zu diesem Zweck bietet es sich an, die Ab-
deckscheibe unmittelbar vor dem Zylinderkern anzuord-
nen. Die Abdeckscheibe Ubernimmt damit neben der
Bohrschutzfunktion auch die Anschlagfunktion des Zy-
linderkerns fir den Schlisselhals. ZweckmaRigerweise
besteht zwischen der Riickseite der Abdeckscheibe und
der Stirnflache des Zylinderkerns flachiger Kontakt. Fer-
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ner kann die Abdeckscheibe auch von der umlaufenden
Ringnut im Zylindergehduse geringfligig gegen die
Stirnflache des Zylinderkerns gedriickt werden, um auf
diese Weise standigen Formschluf} solange zu gewahr-
leisten, wie nicht versucht wird, die Abdeckscheibe se-
parat vom Zylinderkern durch Gewaltanwendung zu
verdrehen.

[0018] Einen weitergehenden Bohrschutz erhalt man
zweckmaBigerweise dadurch, da die Abdeckscheibe
gehartet ist.

[0019] Hierzu kann man Vergutungsstéhle bzw. Ein-
satzstahle verwenden.

[0020] Ein weiterer Aspekt der selektiven Abwehr von
Angriffen ist die Gefahr des Kernziehens.

[0021] Damit die zum Zwecke des wirksamen Bohr-
schutzes gehartete Abdeckscheibe auch wirksam den
Einsatz eines Kernziehgerates verhindert, wird zusatz-
lich noch vorgeschlagen, dafy der Schlitz in der Abdeck-
scheibe zumindest eine -bei kleinerer Scheibendicke
(ca. 3 mm) vorzugsweise zwei sich gegenuberliegende-
nach innen springende Nase(n) aufweisen soll, die bis
zu etwa 3 mm in den Schlitz hineinragt(en), welcher in
der Abdeckscheibe vorgesehen ist.

[0022] Beim Eindrehen einer der hochverglteten
Schrauben, wie sie fiir Kernziehgerate verwendet wer-
den verquetscht(en) die Nase (n) die Gewindegénge
der Schraube so, daf} diese praktisch keinen Widerhalt
mehr findet.

[0023] Darlber hinaus kann vorgesehen sein, daf}
der Zylinderkern auf3erhalb des Schlisselkanals eine
dinne Hilse aufweist, die in den Schlitz der Abdeck-
scheibe hineinsteht und die dort gegen die Wandung
des Schlitzes verstemmtist. Der diinne Materialsteg der
vorstehenden Hilse halt einerseits die Abdeckscheibe
im Normalfall stets in fluchtender Position zum Schlius-
selkanal. Andererseits schert die diinne Hulse bei ent-
sprechender Gewalteinwirkung friihzeitig ab und 183t so
die Abdeckscheibe als Bohrschutz im Zylindergehause
rotieren.

[0024] Dennoch bietet die nach auRen verstemmte
diinne Hulse einen praktisch trichterformigen Eintritt in
den Schllsselkanal, wodurch leichtes Einfilhren des
Schlisssel moglich wird.

[0025] Von besonderem Vorteil ist eine Weiterbil-
dung, bei welcher die Abdeckscheibe in sich nach Art
eines Ringes geschlossen ist. Dies wirkt einer gewalt-
samen Zerstérung der Abdeckscheibe entgegen und
ebenso dem gewaltsamen Aufbiegen, will sich der Ein-
brecher auf diese Weise Zutritt zum hinter der Abdeck-
scheibe liegenden Zylinderkern verschaffen.

[0026] Obwohl die Abdeckscheibe nach dieser Erfin-
dung Anwendung bei Schlie3zylindern aller Bauformen
finden kann, soll eine spezielle Ausfihrung bevorzugt
werden, bei welcher der Schliisselkanal aus zwei prak-
tisch kreisférmigen Bohrungen besteht, die durch einen
kurzen Stegbereich miteinander verbunden sind. Eine
der Bohrungen liegt konzentrisch zur Drehachse des
Zylinderkerns, die andere Bohrung schneidet die Wan-
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dung des Zylinderkerns an.

[0027] Ein derartiger SchlieRzylinder bietet erhebli-
che Vorteile hinsichtlich der Anzahl méglicher Variatio-
nen, weil die Zuhaltungselemente radial zur ersten Boh-
rung in unterschiedlichen Reihen und Winkeln angeord-
net werden kdnnen. Hinzu kommt die Mdglichkeit der
Variation des Schllisselkanals durch entsprechende
Vorspriinge in derjenigen Bohrung, welche die Wan-
dung des Zylinderkerns anschneidet. Ein derartiger
Schlielzylinder ist z.B. aus der EP 0 651 117 bekannt.
Der gesamte Inhalt dieser Offenbarung wird auch zum
Inhalt der vorliegenden Anmeldung gemacht.

[0028] Aus den Ansprichen 3 und 4 ergibt sich dar-
Uber hinaus der Vorteil einer Verringerung der auf Vorrat
zu haltenden Profilvarianten bzw. der Varianten mit/
ohne Bohrschutz. Aus dem Merkmal der Anspriiche 6
bzw 7 ergibt sich zudem eine Verringerung der auf Vor-
rat zu haltenden Varianten hinsichtlich des Kernzieh-
schutzes.

[0029] Der Ausfiihrung des SchlieBzylinders als Pro-
fil-Doppelzylinder, bei welchem sowohl die Innenseite
als auch die AulRenseite jeweils mit einer Abdeckschei-
be ausgefuhrt sind, kommt im Hinblick auf verringerten
Lageraufwand besondere Bedeutung zu.

[0030] Im folgenden wird die Erfindung anhand von

Ausflihrungsbeispielen naher erlautert.

[0031] Es zeigen:

Fig.1: ein Ausfuhrungsbeispiel der Erfindung an ei-
nem herkdmmlichen SchlieRzylinder, hier in
Ausflihrung als Profilzylinder

Fig.1a: Detailansicht des eingekreisten Bereichs aus
Fig.1

Fig.2: Querschnitt durch ein weiteres Ausfiihrungs-
beispiel der Erfindung

Fig.3: Frontalaufsicht auf ein Ausflihrungsbeispiel
der Erfindung geman Fig.2

Fig.4: Detaildarstellung einer verstemmten Ab-
deckscheibe

Fig.5: Ausfuhrungsbeispiel der Erfindung mit zu-

satzlichem Kernziehschutz und Profilie-
rungsbeispielen

[0032] Sofernim folgenden nichts anderes gesagt ist,
gilt die folgende Beschreibung stets fiir alle Figuren.
[0033] Insbesondere die Fig. 1 und 2 zeigen einen
Profilzylinder 1 fir ein SicherheitsschloR. Derartiger
Profilzylinder 1 weist ein Zylindergehause 2 auf. Im Aus-
fihrungsbeispiel der Fig.1 ist das Zylindergehause 2
einteilig und im Ausfuhrungsbeispiel der Fig.2 ist das
Zylindergehause zweiteilig. Es besteht aus einem au-
Reren Zylindergeh&use 2.1 und einem darin eingesetz-
ten inneren Zylindergehause 2.2.

[0034] Mit Bezug auf die vorliegende Anmeldung wird
allerdings stets davon ausgegangen, daf} die nicht be-
wegten Bestandteile des Profilzylinders 1 zum Zylinder-
gehause zu zéhlen sind. Die spezielle konstruktive Aus-
gestaltung gemaR Fig.2 hat allein fertigungstechnische
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Vorteile, weil die bei derartigen Profilzylindern tblichen
Zuhaltungen im inneren Zylindergehduse 2.2 unterge-
bracht werden kdnnen, wahrend das duRere Zylinder-
gehause 2.1 praktisch der vollstdndigen Umhillung des
gesamten Innenlebens des Profilzylinders 1 dient.
[0035] Im Zylindergehduse 2; 2.1, 2.2 ist ein Zylinder-
kern 3 vorgesehen. Der Zylinderkern 3 wird im Zylinder-
gehéduse 2 axial gehalten und ist in einer Bohrung des
Zylindergehauses 2 drehbar.

[0036] Vorne weistder Zylinderkern 3 den Eingang ei-
nes Schllsselkanals 4 auf. Der Schlisselkanal 4 dient
dazu, den Sicherheitsschliissel 10 in den Profilzylinder
einzustecken. Die am Sicherheitsschlissel 10 vorgese-
henen Einschnitte wirken dann mit den Stiftzuhaltungen
6 zusammen. Die Stiftzuhaltungen 6 bestehen aus je-
weils Paaren von Stiften, von denen ein Kernstift 7 in-
nerhalb des Zylinderkerns und ein Gehausestift 8 inner-
halb des Zylindergehauses so anzuordnen ist, dal® un-
ter dem EinfluR der Druckfeder 9 die gemeinsame Be-
rihrzone zwischen Kernstiick 7 und Gehausestift 8 in
der Trennfuge 5 zwischen Zylinderkern 3 und Zylinder-
gehause 2 ausgerichtet wird.

[0037] Sofern dies fiir alle gezeigten Stiftzuhaltungen
der Fall ist, 18Rt sich der Zylinderkern 3 innerhalb des
Zylindergehduses 2 drehen und das SchloB betéatigen.
[0038] Obwohl in den vorliegenden Ausfiihrungsbei-
spielen stets von Stiftzuhaltungen 6 ausgegangen wird,
soll ausdriicklich darauf hingewiesen werden, dal} dies
keine Beschrankung der Erfindung auf Profilzylinder mit
Stiftzuhaltungen sein soll. Wesentlich flr die Erfindung
ist vielmehr folgendes:

das Zylindergehause 2; 2.1,2.2 liberragt den Zylin-
derkern 3 nach auRen hin, d.h. in Richtung zum Ein-
gang des Schlisselkanals 4 um wenige Millimeter.
Dabei steht das Zylindergehduse 2 mit einem
Langsbereich 11 Gber die vordere Flache des Zylin-
derkerns 3 hervor, welche praktisch von dem vor-
springenden Langsbereich 11 des Zylindergehau-
ses 2 berragt wird.

[0039] In diesem vorspringenden Langsbereich 11 ist
eine zur Drehachse 24 des Zylinderkerns 3 praktisch ko-
axial liegende Abdeckscheibe 12 vorgesehen. Die Ab-
deckscheibe 12 weist eine Ausnehmung 14 auf, die mit
dem Schlusselkanal 4 fluchtet. Somit wird die Abdeck-
scheibe 12 dem vorderen Ende des Zylinderkerns 3 vor-
geordnet. Die Abdeckscheibe 12 deckt dabei diejenige
Stirnflache des Zylinderkerns 3 ab, welche gewaltsa-
men Angriffen bevorzugt ausgesetzt ist. Da gewaltsame
Angriffe insbesondere von dem vorderen Ende ausge-
hend in den Profilzylinder 1 erfolgen, schitzt die Ab-
deckscheibe 12 daher die bohrempfindliche AuRenfla-
che des Zylinderkerns 3.

[0040] Zugleich ist die Abdeckscheibe 12 in einer hin-
terschnittenen umlaufenden Nut 15 des vorspringenden
Langsbereichs 11 des Zylindergeh&uses 2 drehbar. Die
Abdeckscheibe 12 kann somit einerseits die Drehbewe-
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gung des Zylinderkerns 3 bei ordnungsgemafer Beta-
tigung des Profilzylinders 1 mitvollziehen. Andererseits
ist die Abdeckscheibe 12 aber auch relativ zum Zylin-
derkern 3 drehbar.

[0041] Sofern daher ein Bohrangriff auf den Zylinder-
kern 3 ausgefiihrt wird, wird sich die Abdeckscheibe 12
relativ zum Zylinderkern 3 drehen lassen und auf diese
Weise die Drehbewegung des angreifenden Bohrers
mitvollziehen. Die Abdeckscheibe 12 bietet daher die
Funktion einer Bohrschutzplatte, die unmittelbar am
Profilzylinder 1 selbst installiert ist und somit Bestandteil
des Profilzylinders wird. Die Drehlager der Abdeck-
scheibe 12 liegt hinter der Ubergreifenden Stirnflache 13
des Zylindergehauses 2, so dall die Abdeckscheibe 12
auch nicht mit geringem Aufwand aus ihrer vorgesehe-
nen Position herausgehebelt werden kann.

[0042] Hierzu weist das Zylindergehause 2; 2.1 einen
in Richtung zur Drehachse 24 nach innen springenden
Ringbund 16 auf, hinter welchem die Abdeckscheibe 12
mit ihrem AufRenrand 17 liegt. Eine Entfernung der Ab-
deckscheibe 12 kénnte daher allenfalls tber einen An-
griff auf den Ringbund 16 erfolgen, dies wird jedoch
durch den geringen Uberstand der duReren Stirnflache
der Abdeckscheibe 12 lber die Vorderflache des Zylin-
dergehauses 2.1 erheblich erschwert. In beiden Fallen
wird ndmlich ein unmittelbarer Angriff auf den Ringbund
16 verhindert, weil dieser mit herkdmmlichen Werkzeu-
gen nicht zuganglich ist.

[0043] Weist dartiber hinaus die Abdeckscheibe 12
eine aufden liegende Durchmesserstufe 18 auf, fihrt
dies zu einer erheblichen Materialansammelung, wo-
durch die Stabilitat der Abdeckscheibe 12 mafigeblich
erhoht wird. Dadurch wird die Gefahr des Trennens der
Abdeckscheibe 12 verringert

[0044] Da man die Bauldnge des Profilzylinders 1
kurz halten will, empfiehlt es sich, die Abdeckscheibe
12 unmittelbar der vorderen Stirnfliche des Zylinder-
kerns 3 vorzuordnen. In beiden Ausfihrungsbeispielen
liegt die Abdeckscheibe 12 unmittelbar an der gemein-
samen Kontaktflache 19 an, die zwischen Zylinderkern
3 und Ruckseite der Abdeckscheibe 12 besteht.
[0045] Erganzend hierzu zeigen die Fig.1 und 2, daf}
der Zylinderkern 3 eine diinne Hilse 20 aufweist, die in
die Ausnehmung 14 der Abdeckscheibe 12 hineinsteht.
Der AuRenumfang der diinnen Hulse 20 ist an die In-
nenkontur der Ausnehmung 14 angepalit. Die Dicke der
Hilse 20 ist so, daf’ die diinne Hilse 20 mit einem kur-
zen Uberstehenden Langsbereich gegeniber der Ab-
deckscheibe 12 nach aufen aufgebogen d.h. ver-
stemmt werden kann.

[0046] Das verstemmte Hilsenende 21 halt daher die
Abdeckscheibe 12 in inniger Anlage gegen das vordere
Ende des Zylinderkerns 3 und verhindert im Normalfall
dartber hinaus, daR sich die relative Drehposition zwi-
schen Abdeckscheibe 12 und Zylinderkern 3 verandert.
Im Falle eines gewaltsamen Bohrangriffs auf den Pro-
filzylinder 1 jedoch schert die diinne Hilse 20 tber ihren
tragenden Querschnitt ab und erméglicht so die Rela-
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tivdrehung der Abdeckscheibe 12 zum Zylinderkern 3.
[0047] In beiden Ausfuhrungsbeispielen ist verwirk-
licht, daf3 der Aufenrand 17 der Abdeckscheibe 12 von
der umlaufenden Nut 15 des Zylindergehauses 2 eng
umfalt wird. Die Abdeckscheibe 12 sitzt daher in radia-
ler Richtung praktisch spielfrei in der hinterschnittenen
umlaufenden Nut 15. Auf diese Weise wird verhindert,
dal zum Aufknacken der Abdeckscheibe 12 der not-
wendige Platzbedarf entsteht. Daher dient die enge Um-
fassung der Abdeckscheibe 12 durch das Zylinderge-
hause 2 auch der zusatzlichen Stabilisierung des Pro-
filzylinders 1.

[0048] Die nun folgende Beschreibung soll unter an-
derem vorrangig aufzeigen, daf® die Erfindung an Pro-
filzylindern unterschiedlicher Bauarten verwendbar ist.
[0049] Wahrend in Fig.1 ein Profilzylinder herkémm-
licher Bauart gezeigt ist, bei welchem die Stiftzuhaltun-
gen im vertikalen Stegteil des Profilzylinders unterge-
bracht sind, zeigt ergédnzend hierzu Fig.2 eine Bauform,
bei welcher die Stiftzuhaltungen im kreiszylindrischen
Oberteil des Profilzylinders sitzen. Ein derartiger Profil-
zylinder ist z.B. Gegenstand der EP 0 651 117, fur die
hier nicht ausdriicklich genannten Merkmale soll auf
diese Schrift Bezug genommen werden. Wesentlich an
dieser Bauform ist, daf} die Stiftzuhaltungen in verschie-
denen Radialebenen beziiglich der Drehachse 24 und
ausschlieBlich im inneren Zylindergehause 2.2 unterge-
bracht sind. Hierzu ist das Zylindergehause 2.2 durch
Haltestifte 23 gegenliber dem restlichen Zylindergehau-
se gehalten.

[0050] Wie insbesondere die Fig. 3 und 5 erkennen
lassen, besteht der Schllisselkanal aus einer ersten
Bohrung 25 und einer zweiten Bohrung 26. Beide Boh-
rungen sitzen vertikal tibereinander und sind durch ei-
nen kurzen Stegbereich 27 miteinander verbunden.
[0051] Die obere Bohrung 25 sitzt konzentrisch zur
Drehachse 24 des Zylinderkerns 3. Die untere Bohrung
26 schneidet die Wandung des Zylinderkerns 3 so, dal}
die Wandung an dieser Stelle durchbrochen ist.

[0052] Wahrend die obere Bohrung 25 praktisch un-
profiliert ist, kann fur die untere Bohrung 26 eine Profi-
lierung 29 vorgesehen sein. Die Profilierung besteht aus
quer in die Bohrung ragenden Vorspriingen, die nach
einer Besonderheit der Erfindung nicht an der Wandung
des Schlisselkanals 3, sondern an der Abdeckscheibe
12 sitzen. Auf diese Weise wird namlich der Weg in den
Schlusselkanal 4 versperrt fir alle diejenigen Sicher-
heitsschliissel, welche an der relevanten Stelle keine
entsprechende Langsrille aufweisen.

[0053] Durch lokal unterschiedliche Anordnung der
Vorspriinge entsteht eine grof3e Variation (= Bezugszei-
chen 30) der Kanalprofilierung, die anhand von Fig.5 an-
deutungsweise gezeigt ist.

[0054] Darlber hinaus zeigen die Fig. 3 und 4, wie
der Zylinderkern 3 mit einer diinnen Hulse 20 in die Aus-
nehmung der Abdeckscheibe 12 hineinragt und diese
hinsichtlich einer Durchmessererweiterung so weit
Uberragt, dal die diinne Hilse 20 gegen die Wandung/
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Frontflache der Abdeckscheibe 12 verstemmt werden
kann.

[0055] Aus Fig.3 ist weiterhin ersichtlich, daR der
Durchschnitt der ersten Bohrung um die Hilsendicke
kleiner und der Durchschnitt der zweiten Bohrung des
Schllsselkanals 4 geringfligig groRer als der zugeord-
nete Durchmesser der Abdeckscheibe 12 ist. Somit ver-
deckt die Abdeckscheibe 12 zumindest teilweise den
freien Zugang zu dem Schlisselkanal 4 und schiitzt die-
sen auch so gegen Angriffe von auf3en.

[0056] Weiterhin zeigt Fig.3, dal® der AuRendurch-
messer 36 der Abdeckscheibe gréRer als der Aulien-
durchmesser 37 des Zylinderkerns ist. Die Abdeck-
scheibe steht daher sowohl nach innen als auch nach
aufden Uber die zugeordneten Abmessungen des Zylin-
derkerns 3 hinaus.

[0057] Ferneristzusatzlichrealisiert, dal die Abdeck-
scheibe 12 auch dort, wo die Wandung des Zylinder-
kerns 3 vom Schlisselkanal 4 durchbrochen ist, tiber
einen Ringsteg geschlossen ist. Die Abdeckscheibe
realisiert daher das Prinzip eines knacksicheren ge-
schlossenen Ringes insbesondere dort, wo die Wan-
dung des Zylinderkerns 3 durchbrochen ist.

[0058] Beziiglich der Ausnehmung 14 der Abdeck-
scheibe entstehen daher oberhalb und unterhalb des
Schlusselkanals 4 durchgehende Querverbindungen,
die zu einem in sich geschlossenen Ring fiihren.
[0059] Obwohl der untere Ringsteg 33 relativ schmal
ist, gewahrleistet er die erforderliche Stabilitdt der Ab-
deckscheibe 12, weil diese an ihrem AuRenumfang un-
mittelbar vom Zylindergehause 2 umfaf3t wird. Darliber
hinaus wird empfohlen, die Abdeckscheibe aus einem
Vergutungsstahl oder aus einem Einsatzstahl herzustel-
len.

[0060] Die bei dieser Schliisselkanalanordnung sich
ergebende grofie Breite des oberen Ringstegs 34 tragt
bei entsprechender Materialauswahl und entsprechen-
der Dicke fiir die Abdeckscheibe 12 auch erheblich zur
Stabilitat bei.

[0061] Der AuRenrand 17 der Abdeckscheibe ist dar-
Uber hinaus im wesentlichen kreisrund, so daR die Ab-
deckscheibe 12 in vollem Umfang von dem Ringbund
16 des Zylindergehauses 2 umfallt wird. Ein gewaltsa-
mes Entfernen der Abdeckscheibe erfordert daher die
Zerstérung des gesamten Ringbunds 16.

[0062] Ferner zeigt Fig.5, dafl die Ausnehmung 14 in
der Abdeckscheibe 12 zumindest eine Nase 31 auf-
weist, die bis zu etwa 3 mm in die Ausnehmung hinein-
ragt. Fig. 5 zeigt darlUber hinaus die achsensymmetri-
sche Anordnung zweier Nasen 31 bzw. 32.

[0063] Diesen Nasen kommt besondere Bedeutung
zu. Zum gewaltsamen Uberwinden derartiger Profilzy-
linder gibt es sogenannte Kernziehgerate.

[0064] Mit Hilfe hochverglteter Schrauben wird eine
Verankerung im SchlieBzylinder geschaffen. An dieser
Verankerung setzt ein Ziehgerat an. Die vorspringenden
Nasen gemaR Fig. 5 sorgen in Verbindung mit den
Merkmalen der Ansprliche 4 bis 6 daflir, dal} die hoch-
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verglteten Schrauben nur einen geringen Halt an der
Abdeckscheibe erzielen. Dem Ziehgerat wird somit der
notwendige Widerhalt entzogen.

[0065] Die symmetrische Anordnung zweier Nasen
sorgt dariber hinaus bei entsprechend dinnen Abdeck-
scheiben fir ein wirksames Verquetschen der Gewin-
degange.

[0066] Da die Abdeckscheibe 12 unmittelbar und fla-
chenbilindig vor dem Kopf des Zylinderkerns 3 sitzt -
durch das verstemmte Huilsenende 21 wird sie in dieser
Position axial gehalten -, kann durch einen geringen
Uberstand 38 der duReren Stirnflache 39 der Abdeck-
scheibe 12 Uber die vordere Stirnflache 13 des Zylinder-
gehauses 2 hinaus sogar der Tiefenanschlag fiur den
eingesteckten Sicherheitsschlissel 10 durch die Ab-
deckscheibe 12 realisiert werden. Damit kommt der Ab-
deckscheibe 12 bei praktisch unveranderter Gesamt-
lange des Zylindergehduses 12 neben der Sicherheits-
funktion zuséatzlich die Funktion eines Tiefenanschlags
zu. Dennoch bietet die Abdeckscheibe 12 nur geringe
Angriffsmdglichkeiten fir Einbruchwerkzeuge.

Bezugszeichenliste:

[0067]

Profilzylinder

Zylindergehause

auBeres Zylindergehause
inneres Zylindergehause
Zylinderkern

Schliisselkanal

Trennfuge

Stiftzuhaltungen

Kernstift

Gehausestift

Druckfeder

Sicherheitsschlissel
vorspringender Langsbereich des Zylinderge-
hauses

12 Abdeckscheibe

13 Stirnflache des Zylindergehauses
14 Ausnehmung der Abdeckscheibe
15 hinterschnittene umlaufende Nut
16 Ringbund

17 AuRenrand der Abdeckscheibe
18 Durchmesserstufe der Abdeckscheibe
19 Kontaktflache

20 diinne Hiulse

21 verstemmtes Hiilsenende

N —~
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23 Haltestifte fir inneres Zylindergehause
24 Drehachse des Zylinderkerns

25 erste Bohrung

26 zweite Bohrung

27 kurzer Stegbereich

28 angeschnittener Bereich

29 Kanalprofilierung

30  Variation der Kanalprofilierung
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31
32
33
34
36
37
38
39

erste Nase

zweite Nase

unterer Ringsteg

oberer Ringsteg

AuBendurchmesser der Abdeckscheibe
AuBendurchmesser des Zylinderkerns
Uberstand

aulere Stirnflache

Patentanspriiche

1.

SchlieBzylinder (1) flr ein Sicherheitsschlof3 mit ei-
nem Zylindergehause (2; 2.1,2.2) und einem darin
axial gehaltenen und drehbaren Zylinderkern (3),
der vorne den Eingang eines Schlisselkanals (4)
fur einen Sicherheitsschlissel (10) zum Ausrichten
von Zuhaltungen (6) aufweist, welche bei zutrittbe-
rechtigtem Schlissel (10) den Zylinderkern (3) im
Sinne einer Drehbewegung freigeben, wobei das
Zylindergehduse (2) den Zylinderkern (3) vorne mit
einem Langsabschnitt (11) Gberragt, und wobei

in diesem Langsabschnitt ein zum Zylinderkern (3)
praktisch koaxial liegendes Abdeckelement vorge-
sehen ist, welches eine Ausnehmung (14) aufweist,
die mit dem Schlisselkanal (4) fluchtet und wobei
das Abdeckelement zusammen mit dem und auch
relativ zum Zylinderkern (3) drehbar ist,

dadurch gekennzeichnet, daR

das Abdeckelement als Abdeckscheibe (12) ausge-
fuhrt ist, die mit ihrem AuRBenrand (17) in einer hin-
terschnittenen umlaufenden Nut (15) sitzt, welche
in demjenigen Langsabschnitt (11) des Zylinderge-
h&auses (2) angebracht ist, der den Zylinderkern (3)
nach vorne Uberragt und dal®

die Abdeckscheibe (12) in dieser umlaufenden Nut
(15) drehbar ist.

SchlieRzylinder nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Abdeckscheibe (12) der
Stirnflache des Zylinderkerns (3) unmittelbar vorge-
ordnet ist.

SchlieRzylinder nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Ausnehmung (14) in der
Abdeckscheibe (12) die Profilierung des zum
SchlieRzylinder (1) gehdrenden Sicherheitschliis-
sel (10) hat, wahrend der Schlisselkanal (4) unpro-
filiert ist.

Schliezylinder nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB die Abdeckscheibe
(12) aus einem Vergutungsstahl oder aus einem
Einsatzstahl hergestellt ist.

SchlieBzylinder nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Abdeckscheibe (12) gehar-
tet ist.
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Schlief3zylinder nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, da die Ausnehmung (14) in der
Abdeckscheibe (12) zumnindest eine Nase (31)
aufweist, die bis zu etwa 3 mm in die Ausnehmung
(14) hineinragt.

Schlief3zylinder nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daB sich jeweils zwei Nasen, vor-
zugsweise symmetrisch zur Drehachse (24) des
Zylinderkerns (3), gegeniiberliegen.

SchlieRzylinder nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daB der Zylinderkern
(3) mit einer diinnen Hilse (20) in die Ausnehmung
(14) der Abdeckscheibe (12) hineinsteht und daf}
die diinne Hiilse (20) gegen die Wandung der Aus-
nehmung (14) verstemmt ist.

Schlief3zylinder nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daB der Auflendurch-
messer (36) der Abdeckscheibe (12) gréRer als der
AuRendurchmesser (37) des Zylinderkerns (3) ist,
und dal® die Abdeckscheibe (12) aullerhalb der
Ausnehmung (14) Uber Ringstege (33,34) ge-
schlossen ist.

Schlielzylinder nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, daB der Schlisselkanal
(4) aus zwei praktisch kreisférmigen Bohrungen
(25,26) besteht, die durch einen kurzen Stegbe-
reich miteinander verbunden sind, von denen eine
Bohrung (25) konzentrisch zur Drehachse (24) des
Zylinderkerns (3) liegt und von denen die andere
Bohrung (26) die Wandung des Zylinderkerns (3)
anschneidet, wobei vorzugsweise nur der letzteren
Bohrung die zur Variation der zugangsberechtigten
Sicherheitsschlissel (10) notwendige Profilierung
(30) zugeordnet ist.

Schlielzylinder nach einem der Anspriiche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, daB der Auf3enrand
(35) der Abdeckscheibe (12) von der umlaufenden
Nut (15) des Zylindergehauses eng umfafdt wird,
vorzugsweise mit einem Ringspalt von weniger als
1 mm.

SchlieBzylinder nach einem der Anspriiche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, daR die umlaufende
Nut (15) von einem Ringbund (16) des Zylinderge-
hauses (2; 2.1) gebildet wird, der am vorderen Ende
des vorspringenden Langsabschnitts (11) des Zy-
lindergehduses (2) sitzt.

Schlief3zylinder nach einem der Anspriiche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, daB er als Profil-
Doppelzylinder ausgefiihrt ist und daf} sowohl auf
der Innenseite als auch auf der AufRenseite jeweils
eine Abdeckscheibe (12) vorgesehen ist.
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14. SchlieRzylinder nach einem der Anspriiche 1 bis

13, dadurch gekennzeichnet, daB die Abdeck-
scheibe (12) der Tiefenanschlag fir den einge-
steckten Sicherheitsschlissel ist.

Claims

Locking cylinder (1) for a security lock having a cyl-
inder housing (2; 2.1, 2.2) and a cylinder core (3)
axially held and rotatable therein, which core com-
prises in the front the entrance of a key channel (4)
for a security key (10) for the purpose of aligning
pin tumblers (6), which release the cylinder core (3)
in terms of a rotating movement when the correct
key (10) is inserted, wherein the cylinder housing
(2) rises at the front above the cylinder core (3) with
a longitudinal portion (11), and wherein

in this longitudinal portion a cover element is pro-
vided which lies practically coaxially to the cylinder
core (3) and which comprises a cut-out (14) which
is aligned with the key channel (4) and wherein
the cover element is mutually rotatable with, and rel-
ative to, the cylinder core (3), characterised in that
the cover element is formed as a covering disc (12)
which sits having its outer edge (17) in an undercut
circumferential groove (15) which

is provided in that longitudinal portion (11) of the
cylinder housing (2) which rises at the front above
the cylinder core (3) and that

the covering disc (12) is rotatable in this circumfer-
ential groove (15).

Locking cylinder as claimed in Claim 1, character-
ised in that the covering disc (12) is disposed di-
rectly in front of the end surface of the cylinder core

3).

Locking cylinder as claimed in Claim 1 or 2, char-
acterised in that the cut-out (14) in the covering
disc (12) has the profile of the security key (10)
which belongs to the locking cylinder (1), whereas
the key channel (4) is not profiled.

Locking cylinder as claimed in any one of Claims 1
to 3, characterised in that the covering disc (12)
is produced from a tempering steel or from a case
hardened steel.

Locking cylinder as claimed in Claim 4, character-
ised in that the covering disc (12) is hardened.

Locking cylinder as claimed in Claim 5, character-
ised in that the cut-out (14) in the covering disc (12)
comprises at least one projection (31) which ex-
tends into the cut-out (14) to a length of about 3mm.

Locking cylinder as claimed in Claim 6, character-
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ised in that in each case two projections lie oppo-
site each other, preferably symmetrically with re-
spect to the axis of rotation (24) of the cylinder core

3).

Locking cylinder as claimed in any one of Claims 1
to 7, characterised in that the cylinder core (3) pro-
trudes into the cut-out (14) of the covering disc (12)
by means of a thin sleeve (20) and that the thin
sleeve (20) is crimped against the wall of the cut-
out (14).

Locking cylinder as claimed in any one of Claims 1
to 8, characterised in that the outer diameter (36)
of the covering disc (12) is larger than the outer di-
ameter (37) of the cylinder core (3), and that the
covering disc (12) is enclosed outside of the cut-out
(14) by means of ring lands (33, 34).

Locking cylinder as claimed in any one of Claims 1
to 9, characterised in that the key channel (4) con-
sists of two practically circular bores (25, 26) which
are connected to each other by means of a short
bridge region, of which one bore (25) lies concentric
to the axis of rotation (24) of the cylinder core (3)
and of which the other bore (26) cuts into the wall
of the cylinder core (3), wherein preferably only the
latter bore is allocated the necessary profile (30) for
the variation of the correct security key (10).

Locking cylinder as claimed in any one of Claims 1
to 10, characterised in that the outer edge (35) of
the covering disc (12) is encompassed in a close-
fitting manner by the circumferential groove (15) of
the cylinder housing, preferably with an annular gap
of less than 1mm.

Locking cylinder as claimed in any one of Claims 1
to 12 [sic], characterised in that the circumferen-
tial groove (15) is formed from a collar (16) of the
cylinder housing (2; 2.1), which collar sits on the
front end of the protruding longitudinal portion (11)
of the cylinder housing (2).

Locking cylinder as claimed in any one of Claims 1
to 12, characterised in that it is formed as a pro-
filed double cylinder and that a covering disc (12) is
provided on both the inner side as well as the outer
side.

Locking cylinder as claimed in any one of Claims 1
to 13, characterised in that the covering disc (12)
is the depth stop for the inserted security key.

Revendications

1.

Cylindre de fermeture (1) pour une serrure de sé-
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curité, comprenant une enveloppe cylindrique (2 ;
2.1, 2.2) et un barillet (3) qui est fixé axialement et
apte a tourner dans celle-ci et qui présente, a
l'avant, I'entrée d'un canal de clé (4) pour une clé
de sécurité (10) en vue d'aligner des organes de
retenue (6) qui débloquent le barillet (3) dans le
sens d'un mouvement rotatif, avec la clé autorisée
(10), étant précisé que I'enveloppe cylindrique (2)
dépasse du barillet (3) avec une section longitudi-
nale (11), a l'avant, qu'il est prévu, dans cette sec-
tion longitudinale, un élément de recouvrement qui
est pratiquement coaxial par rapport au barillet (3)
et qui présente un évidement (14) situé dans I'ali-
gnement du canal de clé (4), et que I'élément de
recouvrement est apte a tourner avec le barillet (3)
et aussi par rapport a celui-ci,

caractérisé en ce que I'élément de recouvre-
ment est congu comme une plaque de recouvre-
ment (12) qui est placée avec son bord extérieur
(17) dans une rainure périphérique contre-dé-
pouillée (15), laquelle

est prévue dans la section longitudinale (11)
de I'enveloppe cylindrique (2) qui dépasse du ba-
rillet (3) vers I'avant,

et en ce que la plaque de recouvrement (12)
est apte a tourner dans cette rainure périphérique
(15).

Cylindre de fermeture selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que la plaque de recouvrement
(12) est disposée immédiatement en avant de la
surface frontale du barillet (3).

Cylindre de fermeture selon la revendication 1 ou
2, caractérisé en ce que I'évidement (14) prévu
dans la plaque de recouvrement (12) a le profil de
la clé (10) correspondant au cylindre de fermeture
(1), tandis que le canal de clé (4) n'est pas profilé.

Cylindre de fermeture selon I'une des revendica-
tions 1 a 3, caractérisé en ce que la plaque de re-
couvrement (12) est fabriquée a partir d'un acier de
traitement ou d'un acier de cémentation.

Cylindre de fermeture selon la revendication 4, ca-
ractérisé en ce que la plaque de recouvrement
(12) est trempée.

Cylindre de fermeture selon la revendication 5, ca-
ractérisé en ce que I'évidement (14) prévu dans la
plaque de recouvrement (12) présente au moins
une saillie (31) qui dépasse dans ledit évidement
(14) jusqu'a environ 3 mm.

Cylindre de fermeture selon la revendication 6, ca-
ractérisé en ce que deux saillies se font face, de
préférence symétriquement par rapport a I'axe de
rotation (24) du barillet (3).
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Cylindre de fermeture selon l'une des revendica-
tions 1 a 7, caractérisé en ce que le barillet (3) dé-
passe dans I'évidement (14) de la plaque de recou-
vrement (12) avec un manchon mince (20), et en
ce que ce manchon mince (20) est maté contre la
paroi dudit évidement (14).

Cylindre de fermeture selon l'une des revendica-
tions 1 a 8, caractérisé en ce que le diametre ex-
térieur (36) de la plaque de recouvrement (12) est
supérieur au diameétre extérieur (37) du barillet (3),
et en ce que la plague de recouvrement (12) est
fermée, a l'extérieur de I'évidement (14), gréace a
des pattes annulaires (33, 34).

Cylindre de fermeture selon l'une des revendica-
tions 1 a 9, caractérisé en ce que le canal de clé
(4) se compose de deux percages pratiquement cir-
culaires (25, 26) qui sont reliés par une courte zone
formant bande, le percage (25) étant concentrique
parrapport a I'axe de rotation (24) du barillet (3) tan-
dis que l'autre pergage (26) coupe la paroi du ba-
rillet (3), étant précisé qu'on n'associe de préféren-
ce qu'a ce dernier pergage le profil (30) nécessaire
a la variation des clés de sécurité autorisées (10).

Cylindre de fermeture selon l'une des revendica-
tions 1 a 10, caractérisé en ce que le bord exté-
rieur (35) de la plaque de recouvrement (12) est en-
serré par la rainure périphérique (15) de I'enveloppe
cylindrique, de préférence avec un interstice annu-
laire de moins de 1 mm.

Cylindre de fermeture selon l'une des revendica-
tions 1 a 11, caractérisé en ce que la rainure pé-
riphérique (15) est définie par une collerette annu-
laire (16) de I'enveloppe cylindrique (2 ; 2.1) qui se
trouve al'extrémité avant de la section longitudinale
saillante (11) de ladite enveloppe (2).

Cylindre de fermeture selon I'une des revendica-
tions 1a 12, caractérisé en ce qu'il est congu com-
me un double cylindre profilé, et en ce qu'-une pla-
que de recouvrement (12) est prévue aussi bien sur
le coté intérieur que sur le coté extérieur.

Cylindre de fermeture selon l'une des revendica-
tions 1 a 13, caractérisé en ce que la plaque de
recouvrement (12) constitue la butée de profondeur
pour la clé de sécurité introduite.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

16



EP 0927 801 B1

>
P

...lk‘ N

! 2} =
- ’A‘ -
< 1 /B
o L} -
] -

»Z -

179 /H? '

Fig.la

10



EP 0927 801 B1

12

1



EP 0927 801 B1

NV
W\

s .
20 RN

75/ 4 —23

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

